Lösungen für Israels Wassermangel 
durch
Recycling, Speichern & SANIERUNG
»...In der Wüste brechen Quellen hervor, und Bäche fließen in der Steppe... der glühende Sand wird zum Teich und das durstige Land zu sprudelnden Quellen... «. Jesaja 35:6,7

Die Lösung des Problems der schwindenden Wasserquellen ist eine der größten Herausforderungen für die Menschheit im dritten Millennium. Als Abhilfe für Israels chronische Wasserkrise entwickelte JNF-KKL Reservoirs zum Sammeln von wiederaufbereitetem Abwasser und Hochwasser, das vor allem für die Landwirtschaft verwendet wird. Da mehr als die Hälfte von Israels Wasservorräten in die Landwirtschaft fließt, sind diese Stauseen, die die Verwendung von Frischwasser zu Bewässerungszwecken um 60% reduzieren, von elementarer Bedeutung.
Bislang hat JNF-KKL 225 Sammelbecken gebaut, in denen alljährlich drei Viertel des behandelten Abwassers gestaut werden. Je nach Niederschlagsrate variiert dessen Menge von Jahr zu Jahr. Viele dieser Stauseen sind multifunktional und liefern, abgesehen von der Bewässerung, auch Wasser zur Sanierung von Flussufern, für Erholungsstätten und zum Auffüllen von Grundwasserleitern. In der Tat hat sich JNF-KKL inzwischen zu Israels viertem Aquifer entwickelt.

»Eine rosige Zukunft für Grauwasser.«
»Die Wiederaufbereitung von Wasser ist für die Verwaltung unserer Wasservorräte ein entscheidendes Element. Durch die Bewahrung und das Recycling von Wasser können wir den Umweltbedürfnissen gerecht werden und gleichzeitig eine nachhaltige Entwicklung und eine lebensfähige Wirtschaft unterhalten.« 

Felicia Marcus, Regional Administrator, 

Agentur für Umweltschutz, USA.

Israel zählt zu den führenden Abwasser-Wiederverwendern der Welt

Drei Viertel der behandelten städtischen Abwasser werden zur Bewässerung wiederverwendet: 31% des gesamten an die Landwirtschaft gelieferten Wassers und 18% von Israels gesamtem Wasserverbrauch. Das nationale Ziel ist es, bis zum Jahr 2020 600 Millionen Kubikmeter wiederaufbereitetes Wasser für die Landwirtschaft zu produzieren. Mit vereinten Kräften arbeiten JNF-KKL und die zuständigen Ministerien und Behörden an der Bereitstellung weiterer Speicher für wiederaufbereites Wasser, das der Landwirtschaft und den Flüssen des Landes zugute kommen soll. Es ist zur Bewässerung bestimmt und wird in die verschmutzten Flüsse kanalisiert, um diesen neues Leben zu schenken.

Die Sammelbecken von KKL-JNF liefern drei Viertel des gesamten wiederaufbereiten Wassers für die Landwirtschaft. Laut Dossier Nr. 3 der Vereinten Nationen zur weltweiten Wasserentwicklung nimmt Israel bei der Verwendung von Recycling-Wasser für die Landwirtschaft eine internationale Führungsstellung ein. 
Aber unsere Arbeit ist damit noch lange nicht getan. Um das gesamte, von Israels Wasserreinigungssystemen wiederaufbereitete oder regenerierte Wasser zu speichern, müssten in den nächsten fünf Jahren 50 weitere Sammelbecken gebaut werden, einschließlich 39 neuer und überholter Reservoirs, die in naher Zukunft fertiggestellt werden, eine Gesamtmenge von 57,8 Millionen Kubikmeter speichern, und als einzige Bewässerungsquelle für 16.000 Hektar Ackerland dienen sollen.

»Not macht erfinderisch«
Noch nie war diese alte Binsenweisheit so wahr wie heute. Israels kritische Wassersituation hatte zumindest eine positive Folge – sie verlieh dem Land seine führende Stellung im Bereich innovativer Methoden des Speicherns und der Wiederaufbereitung von Wasser. Urbanes Abflusswasser – das mit Schadstoffen belastete Regenwasser, das unsere Strassen überschwemmt –  wird von Abflusskanälen aufgefangen, fließt ins Meer und führt dadurch zu einer erheblichen Wasserverschwendung und Umweltverschmutzung. In Zusammenarbeit mit australischen Experten entwickelte KKL-JNF den Bio-Filter, ein Reinigungssystem für urbanes Abflusswasser, das nach dem Verfahren zur Speisung des Grundwassers verwendet wird.

»Das Recht der Natur auf Wasser«
Wasser ist die häufigste Substanz der Erde, doch nur 2,53% sind Frischwasser. Der Rest ist Salzwasser. Frischwasser ist ein wesentlicher Bestandteil von so gut wie jedem Ökosystem. Die Ökosysteme, die auf Wasser basieren, werden als Feuchtgebiete bezeichnet. Dazu zählen unter anderem Quellen, Flüsse, Seen, Sumpfland und Winterteiche.

Wasser kennt zahlreiche Verwendungszwecke. Es wird für Haushalte, Industrie, Landwirtschaft, Erholung und nicht zuletzt von der Natur selbst benötigt. Israel ist sich des »Rechts der Natur auf Wasser« bewusst und verabschiedete 2004 ein Wassergesetz, in dem dieses Recht auf die Bewahrung und Sanierung von Flüssen, Quellen und Feuchtgebieten verankert ist. KKL-JNF spielt beim Schutz unserer natürlichen Wasservorkommen eine Schlüsselrolle. Die Sanierung der weltberühmten Hula-Sümpfe ist ein Musterbeispiel für verantwortungsvolle Umweltentwicklung. Längst als ausgestorben gegoltene Arten können nun wieder in Israel leben, und Naturfreunde aus Nah und Fern dürfen sich wieder an deren Anblick erfreuen. Dank unserer von KKL-Freunden in aller Welt unterstützten Bemühungen schenken wir Israels Flüssen und Feuchtgebieten neues Leben. Wir stellen sicher, dass die von unseren gefährdeten Amphibien als Brutstätten benutzten, empfindlichen Winterteiche geschützt werden und zum Zentrum von pädagogischen und Freizeitaktivitäten geworden sind.

Israel zählt zu den Mitunterzeichnern der  Ramsar-Konvention. Dabei handelt es sich um eine Vereinbarung über den Schutz von Feuchtgebieten, die auf dem Konzept einer »weisen Nutzung« von diesen und ihren Ressourcen basiert – zum Wohle der Menschheit. Das wiederum ist eine Definition, die sich sehr wohl auch auf die Bemühungen des KKL-JNF um Wasservorkommen übertragen lässt.

»Wasser ist die Antriebskraft der Natur.« Leonardo da Vinci

Wussten Sie, dass der KKL-JNF zusammen mit Freunden und Spendern aus Israel und dem Ausland…

· über 240 Millionen Bäume gepflanzt hat

· 40,0000 Hektar Naturwald verwaltet und pflegt 

· Israels Wasserwirtschaft fördert, indem er Reservoirs und Dämme zum Auffangen von Abfluss-, Schwemm- und wieder aufbereitetem Wasser anlegt – mit einer Gesamtspeicherkapazität von 160 Millionen Kubikmetern
· verschmutzte Wasserstraßen saniert 

· landesweit 1,000 Erholungsstätten angelegt hat – einschließlich Ruhezonen und Regionalparks für Zehntausende von Besuchern
· tausende Kilometer Fahrradwege entwickelt, die kreuz und quer über  das ganze Land führen, durch Wälder und offenes Gelände – für die Öffentlichkeit und unentgeltlich

· ein Band zwischen Menschen und Wäldern schafft, indem er dort, in der Natur, kulturelle Aktivitäten und Freizeitaktivitäten für alle organisiert 

· auf Armeestützpunkten wie in den Gemeinden des Südens die Umwelt schützt, die Wüste zurückdrängt und schattige grüne Erholungsstätten anlegt

· bahnbrechende Forschungsarbeit leistet, deren Ergebnisse auf die Wassererhaltung, eine nachhaltige Forstwirtschaft, die Verhütung von Bodenerosion, fortschrittliche Landwirtschaft wie weitere verwandte Umweltthemen angewendet werden

· Partnerschaften mit internationalen Organisationen unterhält und weltweit eng mit anderen Staaten kooperiert, um auf der Suche nach Lösungen für Umweltprobleme Know-how auszutauschen und Projekte umzusetzen
· landesweit Boden für rund 1,000 Gemeinden aufbereitet hat

· rund 100,000 Hektar Boden für die Landwirtschaft aufbereitet hat

· rund 260,000 Hektar Land für Besiedlungszwecke erworben hat

· 8,000 Kilometer Strassen und Waldwege geebnet hat

· an der Erziehung Hunderttausender von jungen Menschen in Israel und im Ausland mitwirkt, um deren Verbundenheit mit Israel zu vertiefen und die gesellschaftliche  Integration von Neueinwanderern zu unterstützen?

Und wir haben noch viele weitere Visionen für das kommende Jahrzehnt…
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